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Wiener Programm: Sonntag, 22.· Juni (Fortsetzung) 
gesagt und s!cli efn Honorar in der Höhe von 
fünfzig Dukaten für Jedes Quartett ausbedungen. 
Die Einwirkung der körperlichen Leiden auf 
Ileelhoven. Beelische Verfassung, verstärkt durch 
die Taubheit, mußten ihn davon abhaUen, sich 
ern.mch mit größeren Kompositionen Hir Chor 
Und Orchester zu befassen. Auch von der Kla­
vierkomposition hatt" sich Beethoven gänzlich ab­
lI'ewondt. So II'riff er auf da. Streichquartett zn­
rück, da. er seit 1810 gänzlich vernachlässigi 
hatte. Die seelischen Stimmungen lind Eindrücke, 

t
' die Becthoven in seinen letzten Leuensjahren er­

füllten, erhalten in diesen Quartetten ihren voll­
'[ endeIsten künstlerischen Ausdruck. Obwohl der 

körperliche Zustand Beethovens und seine seelische 
Verfassung der f<ünstlerischen Produktion alles 

t andere denn förderlich war, war sein Schaffens· r drang ungebrochen wie nur je und die Phantasie 
I regte mächtig ihre Schwingen. So wurden die 

1

1 letztcn Quartette zum musikalischen Spiegel­
bild seines reich bewegten Innenlebens. Einc 

I Melodik von innigster Empfindung und größ-
tem Ausdruck sowie höchste technische Meister­
schaft lassen die "Letzten Quartette" Beethovens 
als den Oipfel der Quartettkomposition erscheinen. 
Die Orundstimmung des Es-dur·Quartettes (vier 
Sätze) ist abgeklärte Ruhe. Der zweite Satz. Ada­
gio mit Variationen, läßt sich in seinem ergreifen .. 
den Ausdruck und in der Tiefe der Empfindung 
nur mit ganz wenigen Stücken vergleir.hen; der 
dritte Satz hat ein wenig scherzhafte" Charakter. 
Heitere Stimmungen - eine allen irdischen Leiden 
entrückte Heiterkeit - beherrschen auch den letz­
ten Satz. Das Quartett wurde von Schuppanzigh 
und Oenossen am 6. März 1825 zum ersten mal 
gespielt. stieß jedoch auf Unverständnis. Obgleich 
Beethoven. allerdings in scherzhafter form. die 
Ausführenden schriftlich verpflichtet hatte. "sich 
auf das Beste zu verhalten, auszuzeichnen und 
gegenseitig zuvor zu tunH • machte er Schuppan­
%igh für den Mißerfolg verantwortlich und ließ 
durch Joseph Böhm (1795-1876) das Quartett noch-

mals öffentlich spielen. Es wurde, wie Böhm erzählt, 
,.unter Beethovens Augen probiert". Mit gespann­
ter Aufmerksamkeit folgten die Augen des tauben 
Komponisten, der in einer Ecke kauerte. den Be­
wegungen des Bogens; auf diese Weise erkannte 
er die kleinsten Schwankungen im Tempo oder 
Rhythmus. Böhm spielte bei der Aufführung -
sie fand im ersten Kaffeehaus im Prater statt -
da. Quartett zweimal und konnte so einen Erfolg 
für Beethoven erstreiten. 

20,25: Zeitzeichen, Sportbericht 
Programmbericht für den folgendenTag 
20,30: VON DER STADT 

I. 
Die Nacht der Städte 

Gesprochen von Rudolf R i e t h 
11. 

"Leben in dieser Zeit" 
Lyrische Suite für Funk in drei Sätzen 

Text von Erich K äst n er 
Musik von Edmund Ni c k 

(Hiezll eine Inhaltsangabe auf Seite 7) 
Spielleitung: Dr. Hans Nil c h te r n 

Musikalische Leitung: Rudolf Wa 1I ne r 
Personen: 

Ein Sprecher. • • • • • • • • • 
Herr Schmidt •••••• • • • 
Chansonette • • • • • • • • • • 

Stimmen 
(Bekanntgabe der Besetzung in de;t Tagesblättern) 
Dr. Erich Kästner. geboren 1899. wirkt afs Journalist 
in Berlin und machte zuerst durch aktuelle Zeit­
gedichte aufhorchen. die in seltsam anspruchsloser 
Weise hohe Kunstwirkung entfalten. Sie beschäftigen 
sich mit dem Alltag und mit dem Leben. das der 
II'roßstädtische Alltag des kleinen Mannes ohne alle 

Perspektiven beherrscht. Der Kreis von Klistne~ 
Themen ist vor allem das Dasein des Arbeiters unel 
kleinen Angestellten. das er mit warmherzigem Reall.­
mus ohne jede Sentimentalität schildert. Kästners Ver •• 
erschienen in vielen Zeitschriften und Zeitungen. In 
Buchform bisher unter dem Titel .. Herz auf Taille" 
(1928) und .. lärm im Spiegel" (1929). Das Hörspiel 
.. Leben in dieser Zeit", da. Kästner. Oedichle unel 
Nick. Musik dazu in einem organisch vollkommell; 
einheitlichen Kunstwerk brinzt, schildert in kräftigen 
Konturen, ohne II'roße Oesten, da. Dasein des Durch. 
schnittsmenschen unserer Zeit. Die Orundidee ist dIe 

. alte Nummeroper, nur sind die Arien gegen die 
Chansons Kästner. vertauscht. Chor. Dialog und Ein­
zelstimmen führen diese zeitgenössische Satire in einer. 
bunten, lebendigen Hörfolge vor. Die Chanson. ob­
wohl auf das Berlinerische eingestellt. drücken eill 

allgemein gfiltige. menschliches Zeiterlebnis aus. 

Anschließend: Abendkonzert 
der Kapelle I. Gei ger 

Suppe: Ouvertüre zu "Banditenstreiche" "'" 
Ziehrer: Samt und Seide, Walzer aus der 
Operette "Der Fremdenführer" - Offen­
bach: Phantasie aus der Oper "Hoffmanns 
Erzählungen" - Lehar: Magyar dalokt 
Ungarische Phantasie (Violinsolo: Kapell­
meister I. Gel g e rl - Borchert: Tango 
auf Tango, Potpourri - Stolz: Auch du 
wirst mich einmal betrOgen, Slowfox aus 
dem Tonfilm "Zwei Herzen im Dreiviertel­
takt" - Holländer: Ich bin von Kopf bis 
Fuß auf Liebe eingestellt, Lied - I. Geiger: 
a) Reizend bist du liebes Kind, Tangof 
b) Im Splendide,m. Teil, Schlagerpotpourr 

(Flügel von der Firma Bösendorfer) 

Schönheit ist Trumpf! 
Nachstehendes Gratissonderangabot hat für nur 14 Taoe Gültigkeit. Es liegt also in Ihrem Interesse, sogleich davon Gebrauch zu macho 

Das 
Schönhelts!deal 

Uns. 
Schönheit .. 

Idea. 

des klassischen Altertums Schö;theitsideal der Rokokozell 
Die Filmscha.uspielerin Lot teL 0 r r in. 
(Pboto Schneider reohts oben), eine be­
geisterte Anhängerin der Hortiftor-Kosmetik 

Die Hortiftor-Schönheits-Methode ist von zahlreichen Medizinern al~ ein 

:i::~~~~gM'i~~~~r :~Jt:~n~~~~ !i~s~~~:h~~U~~!~~r~:~~~~%':; :ft"~~~j,R!~ 
Sorgfalt aufeinander abgestimmt, so daß das Drüsenorgan Haut unter Ein­
wirkung dieser Methode in feinster Schönheit und Gesundheit erstrahlt und 
logar bereits entstandene Falten und Runzeln wiedP.r beseitigt werden. 

Damen und Herren, die sich für Fragen der Körperkultur Interessieren, 
erhalten die Mittel der l:Iortiftol'-Methode 

1. Hortlflor-Creme, } 
2. Hortlflor-Rahm, kostenlos und portofrei. 
3. Salvapell-Seife 

Gratisbezugschein einsenden I 
_ Dieser G: .tissondersendun~ fügen wir das Büchlein .Die Wiedergeburt 

der ~chönheit· bei, ebenso dIe medizinischen Berichte und Zeugnisse aus 
Gebraucherkreisen . Wenn wir nicht wüßten, daß die angebotenen Gratisproben 
die Empfänger voll und ganz von dem Sonderwert (besonders wertvoll Im 
~~Th~:~r~berzeugten, wäl'e ein so grOßzügiges Angebot wirtschaftlicher 

I 

.. -----------Hierabtrennenl--_________ _ 

Gratis-Bezugschein für unser Sonderangebot ~1i4~~ge a~u:euft~~ 
In einem mit 3 g fraukierten offenen Briefumschlag senden an: 

Hortißor-Vertrleb, MDblan, Tirol, Anton Rancbstraße 10 
Senden Sie mir kostenlos und portofrei: 

1. 1 Probe Hortlflor-Creme 4. Da. BUchlBln "Die W1edBrgeburt der Schhlsl'" 
2. 1 Probe Hortlflor-Rahm 6. IIBdizlnlsch8 Berichte Uber d. neueateD Erfolge 
a. 1 Probe Salvapell-Self. 8. Berichte aUI Gebraucheruel18D 

Name, Beruf: .............. .. .................................................. · ........ · ......... _-

Wohnort, Post, Land : ............ .... ............ .......... ..... ........ StraJle~ ..... _. ___ ._ 
Adresse deutlich mit Bleistift vermerken. 


